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Roggenburger Gemeinderat stoppt
Klimawald-Runde: Hohe Kosten im Weg

Roggenburger Gemeinderat verzichtet einstimmig auf
Umsetzung der „Klimawald-Runde“ wegen hoher

Investitionskosten.

Im kleinen Ort Roggenburg hat der Gemeinderat einstimmig
entschieden, das Projekt „Klimawald-Runde“ vorerst auf Eis zu
legen. Diese Entscheidung berührt nicht nur die Wanderfreunde
der Region, sondern wirft auch Fragen zur zukünftigen
Entwicklung nachhaltiger Freizeitangebote auf. Angesichts der
hohen Kosten für die Umsetzung des Wanderwegs sehen die
Verantwortlichen aktuell keinen Spielraum für eine zeitnahe
Realisierung. 

Hintergrund der Entscheidungsfindung

Das Projekt „Klimawald-Runde“ war Bestandteil einer
Machbarkeitsstudie, die im Rahmen der Integrierten Ländlichen
Entwicklung (ILE) Iller-Roth-Biber erstellt wurde. Diese Studie
beauftragte das Planungsbüro „top plan“ mit der Entwicklung
interkommunaler Wanderwege, die das Thema „Wasser und
Wald erleben“ in den Vordergrund stellen. Die Erstellung von
neun Routenvorschlägen zielt darauf ab, die natürlichen
Ressourcen der Region besser zu nutzen und den Tourismus
anzukurbeln. 

Ein Rückschlag für den Tourismus

Die Entscheidung des Gemeinderats könnte erhebliche
Auswirkungen auf den örtlichen Tourismus haben. Wanderwege



sind nicht nur für die Erhaltung der Natur wichtig, sondern
fördern auch den lokalen Einzelhandel und die Gastronomie. Das
Fehlen eines weiteren attraktiven Wanderangebots könnte dazu
führen, dass weniger Besucher in die Region kommen, was
sowohl wirtschaftliche als auch soziale Folgen hätte. 

Bedeutung für die Gemeinde

Das Projekt war nicht nur ein einfacher Wanderweg; es sollte
auch eine Verbindung zwischen den Menschen und der Natur
herstellen. Die Förderung eines Bewusstseins für ökologische
Themen wie den Klimaschutz könnte durch solche Projekte
gestärkt werden. In Zeiten des Klimawandels, in denen
Umweltschutz von zentraler Bedeutung ist, wird die Bedeutung
solcher Initiativen deutlich. Das Aufschieben der „Klimawald-
Runde“ könnte somit als Signal gewertet werden, dass man
jedoch auf nachhaltige Entwicklung und zukünftige
Möglichkeiten zur Förderung der Umwelt achtet. 

Ausblick auf künftige Entwicklungen

Trotz der zurückgestellten Pläne bleibt es wichtig, neue Ideen für
die Wertschätzung der natürlichen Ressourcen in Roggenburg zu
entwickeln. Es bleibt abzuwarten, wie sich die Gemeinde
zukünftig aufstellen wird, um alternative Lösungen zu finden, die
sowohl ökonomisch tragbar als auch umweltfreundlich sind.
Besucher und Bewohner der Region können nur hoffen, dass ein
Umdenken stattfindet, um baldigen Fortschritt zu ermöglichen.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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